wärts bei allen Königl. Peſtanſtalten angenommen. 


ieh, A. Februar. 


ngen werben in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus 


Morgen- Ausgabe.) 1863. 


m —— 


En pte Quastal 1 Tblr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

nferate nebmen an: in Berlin: A. Retemever, Kurſtraße 20 

ty ie Heinrich Hfbuer, in Alten: Haaſenſtein u. Begler, 
n Hamburg: J. Türkbeim und J. Schöneberg 


Mann 


zeitung. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3. Februar 6 Uhr Abends. 
Werlin, 3. Februar. Das Herrenhaus hat beute 
den Erlaß einer Lrdreſſe faſt einſtimmig beſchloſſen. 
Tenkampf und Genoſſen waren dagegen. Nächſte 
Sitzung Donnerſtag 
Die Budgetcommiſſion des Abpgeordnetenhauſes 


Hat die v. Forckenbeck'ſche Reſolution, beſagend: Die 


Berathung des Budgets pro 1862 Bleibt vorbehalten; 
für die verfaſſungswidrig verausgabten Summen 
find die Minifter mit Vermögen und Perſon haft ⸗ 
bar; die Verfaffungsverletzung Seitens der Mini ⸗ 
ſter macht die Berathung des Etats pro 1863 nicht 
unmöglich, demgemäß ift in die Berathung des Bud⸗ 
gets pro 1863 einzugehen; — mit 32 gegen 2 Stimmen 


Angekommen 3. Februar, Abends 9 Uhr. 
Berlin, 3. Februar. Eine nach München am 27. 
Januar Seitens der preußiſchen Regierung abge: 
fandte Depefche beſtätigt das Feſthalten Preußens am 
franzöfifhen Handelsvertrage. 
Es verlautet gerüchtweiſe, daß der Vieepräſident 
des Sbertribunals, Schlieckmann, zum Juſtizmini ſter 
deſignirt ſei. 


Angekommen 3. Februar, 5 Uhr Abends. 
Lemberg, 3. Februar. Eine polizeiliche Kund- 
machung ift bier erſchienen, durch welche conſtatirt 


7 


wirb, daß eine bedeutende Anzahl bewaffneter junger 


zu erreichen. 133 

Breslau, 3. Februar.“) Die heutige „Breslauer 
Mittagszeitung“ theilt mit: Heute iſt das 63. In ; 
fanterieregiment und 2 Batterien von Neiſſe behufs 
Grengbefegung nach dem Beuthener Kreis marſchirt. 
Der lierungscommiſſarius von Oppeln iſt an die 
Grenze gereiſt, um, Falls es gewünſcht wird, zuf- 
nische Kaſſen entgegenzunehmen und nach der Feftung 
Koſel abzuliefern. 

) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 

n * eutſcpland. 


— Die officisſe „Norddeutſche All emeine Zeitung“ 
u „In der Deviſe der Hohenzollern ſtehen die Worte: 
„Suum euique“, zum Beweis, daß dieſes Herrſcherhaus je⸗ 
des fremde Recht zu achten gewillt ſei. Aber für den Fall 
eine verſchiedene Anſchauung über das Recht und die Aus⸗ 
legung deſſelben eintreten follte, hat man dafür geſorgt, die 
Macht zu beſitzen, der eigenen an Nachdruck geben zu 
können. Und für dieſen Fall wird die Deviſe der Hohenzol⸗ 
lern, das „Suum euique“, durch eine andere ergänzt, die ſich 
auf den preußiſchen Geſchützen findet und welche lautet: 
„Ultima ratio regis““ Für den Philosophen iſt ein Zwölf⸗ 
pfünder allerdings leine „ratio“, — aber für den Staats- 
mann iſt er eine ſehr gewichtige; denn das Recht ohne die 

it im politiſchen Parteileben gleichbedeutend mit Un⸗ 

recht. Unſerer Anſicht nach aber reſumirt ſich die Rede des 

errn v. Bismarck gerade in dieſen beiden Wahlſprüchen der 

ohenzollern, dem „Suum cuique“ und der „Ultima ratio 
regis.“ — Nun, das ift wenigſtens deutſch. 

— Wie die „N. St. Stg.“ erfährt, iſt die Nachricht der 
„Rhein. Ztg.“, daß dem Abgeordneten Major Beitzle das 
Tragen der Armee⸗Uniform aberkannt worden, unbegründet. 
Ueber die Anklage und Vertheidigung müſſen 26 noch im 
Dienſt ſtehende Stabsoffiziere gehört werden, während, wie 
wir beiläufig bemerken, über den Baron von Vaerſt 26 nicht 
mehr im Dienſt befindliche Stabsoffiziere zu Vertretern er⸗ 
toren ſind. Das ehrengerichtliche Urtheil unterliegt in zwei⸗ 
ter Juſtanz der Entſcheidung des Königs. 

— Der Recurs, welchen die Polizeiauwaltſchaft zu Mer 
ferig gegen das von dem dortigen Polizeirichter in der Un» 
terſu 5 gegen den Kreisgerichts - Aſſiſtenten Brenn- 
mehl wegen Collectirens für den Nationalfonds ergangene 
freiſprechende Urtheil beim Appellationsgericht eingelegt hatte, 
ift von dem letzteren als unbegründet zurückgewieſen werden 
und das freiſprechende Urtheil erſter Inſtanz beſtätigt worden. 

Poſen, 31. Januar. Der zum preußiſchen General» 
conſul in Warſchau ernannte Legationsrath Freiherr v. Rechen⸗ 
berg iſt von Berlin kommend, nach Warſchau hier durch⸗ 


verkennbare Vorliebe entgegenbringt, ſpricht ſowohl für feine 

auf das Edle und Schöne hingerichtete künſtleriſche Bildung, 

als auch für ſeine eminente Stimmbegabung, welche eben in 

ſchmuckloſer, einfacher Muſik die größten Triumphe feiert. 

Die Macht und impoſante Fülle des Niemann'ſchen Organs 

tritt kaum in einer anderen Rolle ſtrahlender, überwältigender 

auf, als im Joſeph. Wirkt ſchon dieſe keuſche, ſeelenvolle 

Muſik, welche ſich alles ſinnlichen Beiwerks enthält, an und 

für ſich herzerquickend, ſo wird ſie durch eine ſolche JIlluſtra⸗ 

tion groß und erhaben. Wenn es zu den Vorzügen einer 

guten Muſit gehört, daß ſie mit kleinen Mitteln Großes er⸗ 

reicht, ſo paßt dieſe Anwendung nur vedingungsweiſe für 

einen Sänger, infefern als er mit den bei ihm wünſchens⸗ 

werthen großen Mitteln nur dann Großes erreichen wird, 

wenn er ſie mit dem Styl der Muſik in Einklang bringt, 
wenn er nicht die Abſicht zu glänzen zur Schau trägt, wo 

die Wirkung auf ungekünſteltem, einfachem Geſangsvortrage 
beruht. Herr Niemann iſt von dieſer Eigenſchaft der Mehul'⸗ 
ſchen Muſik vollkommen durchdrungen, darum iſt ſein Joſeph 
eine wahrhafte Kunſtleiſtung, die allerdings durch die ſeltene 

Zuthat einer prachtvollen Stimme von einer Eindringlichkeit 
wird, wie fie wohl nur von wenigen unter den d utſchen Te⸗ 
noriſten erzielt werden dürfte. Die Stattlichkeit der perſön⸗ 
lichen Erſcheinung und eine Darſtellung, welche eben ſo wie 
die meiflerhafte Behandlung des muſikaliſchen Theils die ber 
reits erwähnte Vorliebe des Künſtlers für die Rolle bekundet, 
wirken ebenfalls in ſchönſter Harmonie mit, um dem Joſepz 

des Herrn Niemann eine begeiſterte Aufnahme zu ſichern. 

Es iſt nur zu bedauern, daß dieſe Ihöne Oper keine genü⸗ 

gende Anziehungskraft auf das ‚größere Publikum ausübt 
und daß das Haus nur zur Hälfte gefüllt war. — Von den 
übrigen Darſtellern zeichnete ſich namentlich Herr Emil 
Fiſcher (Jacob) durch characteriſtiſche Auffaſſung der Rolle 

und durch Wärme des Geſanges aus, obwohl die hohe Ton; 

lage für den Sänger nicht ganz günſtig iſt. Viel Fleiß hatte 

Herr Funk auf den Simeon verwandt. Sein kräftiges Or⸗ 

gan gab für die durchweg leidenſchaftlich efärbte Partie ganz 

geeignete Lichter her. Auch der kindliche enjamin des Fräul. 

Hofrichter erweckte Antheil. Der Dialog der lungen Daue 

iſt immer noch aus dem Wieneriſchen in das Deutſche zu 

überſetzen. Das Enſemble der Brüder Joſephs beſtand zum 

Theil aus den vorjährigen Kräften. Man durfte es im Gans 

zen loben. Markull. 


—— —— h— — — 


Vermiſchtes. 

Nr. 1838 des „Athenäum“ bringt folgende intereſſante 
Notiz über Seide: ges Perſoz hat entdeckt, daß eine Zink⸗ 
chlorid-Löſung die Seide auflöſet. Dieſe Eigenſchaft bietet 
ein Mittel, um Täuſchungen in der Seidenwe erei zu erken⸗ 
nen. Viele ſeidene Gewebe enthalten bedeutende Beimiſchun⸗ 
gen von Wolle oder Baumwolle, oder von beiden; das Zink⸗ 
chlorid löſt die Seide auf, und läßt Wolle und Baumwolle 
unzerſtört. Die Wolle ihrerſeits kann wieder durch eine wäſſe 
rige Löſung von Aetzkali aufgelöſt werden, welche die Baum⸗ 
wolle nicht angreift. In einer neueren Mittheilung an die 
Academie der Wiſſenſchaften in Paris weiſt Hr. Ozanam 
nach, daß ein Bad von Kupfer ⸗Ammoniuret in kurzer Zeit 
die Baumwolle, je nach ſeiner Stärke in 3—12 Stunden die 
Seide auflöſt und die Wolle intact zurückläßt. Man kann 
mit einem ſolchen Bade die Seide in einer gelatinoſen Form 
ausſcheiden, und da die Seide im Seidenwurm in dieſer Form 
vorhanden iſt, ſo dürfte es möglich ſein, dieſe Maſſe in Fä⸗ 
den von beliebiger Länge und Dicke auszuziehen, oder durch 
Ausbreiten und Rollen in ein Seidentuch auszudehnen. Ge⸗ 
brauchte Seide, ſchlechte Cocons und Floretſeide dürften auf 
dieſe Weiſe nutzbar gemacht werden können. 


ſein ſoll. 

* Poſen, 2. Februar. Der neue Oberpräſident der Pro⸗ 
vinz Poſen, Horn, hat einen Aufruf au die Bewohner der Pro⸗ 
vinz erlaſſen, den der Militärgouverneur, commandirender Ger 
neral v. Walderſee, mitunterzeichnet hat, in welchem die 
Hoffnung ausgeſprochen wird, daß der öffentliche Frieden im 
Poſeu'ſchen nirgends geſtört werde. „Aber, heißt es weiter, 
wir können von uns die Beſorgniß nicht fern halten, daß 
man verſuchen möchte, einzelne Bewohner dieſer Provinz 
zu einer Betheiligung an jener aufrühreriſchen Bewegung 
im Nachbarlande anzuregen, eine Betheiligung, die, wenn 
auch nur mittelbar, durch öffentliche Kundgebung oder durch 
irgend welche Unterſtütung und Beförderung bethätigt, bei 
der offenkundigen Tendenz des Aufſtandes, als ein Unter⸗ 
nehmen gegen das Landesgeſetz anzuſehen ſein würde, und 
die ſchwere Strafe des Hochverraths nach ſich ziehen könnte. 
Wir halten es daher ſür unſere Pflicht, vor jeder Theilnahme 
an dieſem Aufſtande, welcher Art ſie auch ſei, wohlmeinend 
und ernſt hiermit zu warnen, damit wir der traurigen Noth⸗ 
wendigkeit überhoben bleiben, gegen Kinder des eigenen Lan⸗ 
des die volle Schärfe des Geſetzes in Anwendung bringen 
zu laſſen.“ 

Bel 


ien. ine 
Brüffel, 30. Jan. Die — welcher vor einigen 
Tagen der u, ſich unterzogen, hat die erfreulichſten Re⸗ 
ſültate ergeben. Profeſſor Langenbeck, der nach Berlin zurück ⸗ 
gekehrt iſt, hat den König im za, Wohlſein verlaſſen. 
aukreich. 

— Die Adreſſe des Senats wurde mit 121 Stimmen 
egen 1 angenommen. Der Eine, der fie ablehnte, war der 
rinz Napoleon. N 

e 8,8) Ein Theil der in Paris lebenden polniſchen 
Flüchtlinge hat fich zur Abreiſe vorbereitet, darunter Mie⸗ 
roslawski, Wifodi und Dembinsti. (Die beiden Erſteren, 
die entzweit waren, haben ſich in Anbetracht der Umſtände 
wieder versöhnt.) Ein Mitglied des Eentral-Comite's iſt 
aus Warſchan hier eingetroffen, um die Abreiſe der Polen 

beſchleunigen. Daſſelbe iſt bereits nach London ab ereiſt. 


* Danzig, den 4. Februar. 

„ [Gerichts⸗Verhandlung am 2. Februar cr.) 
Eines Abends im Monat Juni d. J. brannte die dem Kauf⸗ 
mann Nieſe gehörige, auf dem 5. Hofe vor Pelonken ſte⸗ 
hende Buche. Das Feuer wurde von Nieſe mittelſt einer 
Spritze gelöſcht. Die Buche hatte eine Höhe von 100 Fuß 
und ſtand neben einem hölzernen Zaun, welcher wieder an 
die bewohnten Gebäude des Nieſe ftößt. Das Feuer hätte ſich 
daher leicht auf die letztern ausdehnen können. Die Knaben 
Beck und Kaukowsky ſtehen unter der Anklage der Brand⸗ 
ſtiftung. Nach den angeſtellten Ermittelungen hat K. aus dem 
Haufe feiner Pflegeeltern Streichhölzchen geholt und mit die⸗ 
ſen hat B. das von ihnen gemeinſchaftliche geſammelte und 
in den hohlen Baum gelegte trockene Laub und Fichtenna⸗ 
deln in Brand geſteckt. Später als das Feuer zu groß wurde, 
haben ſie es durch Ausſchütten von Erde löſchen wollen, es 
gelang ihnen dies aber nicht und ſie liefen davon. Die An⸗ 
geklagten geſtehen zu und der Gerichtshof erkannte auf eine 
Ztägige Gefängnißſtrafe gegen Jeden. 

+ Thorn, 2. Februar. Die Schifffahrt auf der Weich⸗ 
ſel hat Ende voriger Woche wieder ihren Anfang genommen. 
Kähne find ſtromaufwärts eingetroffen und auch nach Polen 
abgegangen. Die Kaynführer befürchten keinen die Schiff. 
ki ftörenden Nachwinter, vor dem die Verwaltung unjerer 

iegenden Fähre ſich zu fürchten ſcheint, da letztere zum Nach⸗ 
theile des Verkehrs über den vollſtändig eisfreien Strom 
noch nicht aufgeſtellt iſt. — Die Deputation in der Brücken⸗ 


Börfendepefhen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 3. Februar 1862. Aufgegeben 2 Uhr — Min. 
Angekommen 3 Danzig 5 Uhr — Min. 


angelegenheit, die Herren Oberbürgermeiſter Koerner und etzt. Erg. Letzt Ern. 
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neral Herr v. Werder, mit Rückſicht auf die Vertheidigungs⸗ 
kraft hieſiger Feſtung, dem Königl. D gegen⸗ 
über ſich erklärt haben fol. — In Folge der Unruhen im 
Nachbarland iſt auf der hieſigen Kgl. Telegraphen. Station 
Nachtdienſt bis auf Weiteres eingeführt und dem entſprechend 
das Beamtenperſonal vermehrt worden. Die Ausführung 
der projectirten telegraphiſchen Verbindung zwiſchen hier über 
Strasburg nach Neidenburg iſt verſchoben worden und wird 
früheſtens im Herbſt d. J. hergeſtellt werden. — Das ruſß⸗ 
ſche Militär aus Petersburg, welches von Eydtkuhnen durch 
die K. Oſtbahn per Extrazug nach Alexandrowo Ende vori⸗ 
ger Woche befördert werden ſollte, iſt bis jetzt hier nicht 
durchgegangen. 8 
Stadt⸗Theater. 

Wir haben nach Jahresfriſt Gelegenheit, den renommir⸗ 
ten Tenoriſten, Herrn Albert Niemann, zum zweiten 
Male als Gaſt bei der hieſigen Bühne willkommen zu heißen. 
Der Künſtler eröffnete fein Gaſtſpiel diesmal mit einer 
Rolle, die wir im vorigen Winter als eine ſeiner hervor⸗ 
ragendſten und ergreifendſten geſchildert haben, nämlich mit 
dem Joſeph in Mehul's claſſiſcher Oper: Jacob und 
ſeine Söhne. Daß Herr Niemann dieſer Rolle eine un⸗ 


Staatsſchuldſcheine 89% 893 Nationale 715 | 71 
2 ö 101 Er Banknoten 90. 9⁰ 
106% J Wechſelc. London 6. 213 — 


Familien: Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Hermine Löffler mit Herrn Ren · 
daut Heinrich Winckler (Waldau); Fräul. Anna Louiſe Lied tle 
mit Hrn. Gutsbeſitzer Engel (In erburg⸗Wißupchen). 
rauunge : Hr. Baumeister Arndt mit Frl. Julie 
Preuß (Königsberg.) I . 

Geburten: Ein Sohn: Hrn. v. Goſtkowski (Königs⸗ 
berg); Hrn. Prediger Freſt (Zinten); Hin. A. Baſack (Dan⸗ 
zig); Hrn. Heinrich Neufeldt (Kerbshorſt). Eine Tochter: 
Hrn. Anhuth (Stumplad); Hrn. Guftev Patzig (Dublienen); 
Hrn. O. F. Eggert (Königsberg); Hrn. G. Dorguth (Schwen⸗ 
gen); Hrn. O. Baflarg: (Schönrade). 

Todesfälle: Hr. Gerichts⸗Aſſeſſor Wilhelm Schröder 
(Gowaiten); Frl. Henriette Holſt (Elbing); Hr. Zimmermſtr. 
Johann Harms (Tiegenhof); fer Heinrich Schamberg (Kö⸗ 
nigsberg); Fr. Henriette Clauſſen geb. Dittmar (Raſtenburg); 
Hr. Albert Petersdorf (Rordenburg). a 


. m. 22 
Verantwortlicher Redacteur: H. Ridert in Dansia- 


H eute Nachmittag 4 Uhr wurde meine 
liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbun den. 
Danzig, den 3. Januar 1863. 
Dr. — 


— 7˖«ÜÄ1⸗ He —. 
Marie Pöhm, 
Rudolph Wentzel. 
Verlobte. 
Pieckel, im Januar 1863. 
[3898] 


Belnnntmadung: 
Zufolge Verfügung vom 2. Februar 1863 iſt 
am 3. ej. w. in unfer Handelsregiſter einge⸗ 
tragen und zwar: 
a. in das Procurenregiſter unter 
Nr. 82 Col. 8: 
daß die von dem Kauſmannn Benno . 
David Loch e zu Danzig als dem Inhaber der 
daſelbſt unter der Firma 
Benno Loche 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
Nr. 205) r Johannes Rudolph Alexander 
Loche zu Dana ertheilte Procura erloſchen iſt; 
». in das Firmenregiſter unter Nr. 205 
Col. 6 und iu das Geſellſchaftsregiſter 
unter Nr. 83: 
daß in das unter der Firma 
nno Loche 
in nn beftebende Handelsgeſchäft des Kauf⸗ 
manns Benno Herrmann David Loche daſelbſt 
am 31. — 1863 die Kaufleute: . 
1) Johannes Rudolph Alexander ) 


o che, 

2) Richard Adolph Müller 
als Hanbelsgeſellſchafter eingetreten find und 
daß die jo errichtete Handelsgeſellſchaft zwar 
ihren Sitz in Danzig beibehält, übrigens aber 
ſich fortan der Firma n 

Gebrüder Loche & Müller 

bedienen wird. 

nig den 3. Februar 1863. 


Königl. Commerz.⸗ und Admira⸗ 


litaͤts⸗Collegium. 
Jebens. 


Btlanutmachüng 
Zu Folge Verfügung vom 30. Januar 1863 
iſt am 31. ej. m. in unſer Handels⸗Regiſter eins 
getragen und zwar: ' 
1. in das enregiſter unter No. 249, 
Col. 6, und unter No. 313, 
daß, nachdem die Wittwe Marie Emilie 
Borkat, geb. de Veer zu Danzig das 
von ihr daſelbſt unter der Firma: 


E. Borkat Wwe. 


betriebene n bei ihrer ander⸗ 
weiten Verheirathung mit dem Kaufmann 
Wilhelm en Daniel Loeſchmann 
zu Danz 
vorbenannte Firma erloſchen iſt, der 
Kaufm un Los ſchmann aber bei dem 
ferneren Betriebe des ihm übertragenen 
Geſchäfts ſich der Firma: 
W. D. Loeſchmann 
bedienen wird; 
2. in das Negifter zur ae ber 
Husichlisgung der ehelichen Guten 
gemeinſchaft unter No. 12, 
daß der Kaufmann Wilhelm Herrmann 
Daniel Loeſchmann zu Danzig für ſeine 
Ehe mit Marie Emilie verwittweten Bor⸗ 
tat, geb. de Veer, unter Beibehaltur 
der Erwerbsgemeinſchaft die Gemeinschaft 
der Güter mittelſt gerichtlichen Vertrages 
vom 19. Januar 1863 ausgeſchloſſen va 
Danzig, den 31. Januar 1863. . 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


[3890] 


Collegium. 
Steindorff. 13891) 
Belauntmachun 


Zufolge Verfügung vom 2, son 1863 
am . ej. m. in unſer e . 
a 16 0 curen⸗Negiſter unt 

5 rocuren⸗ u 

160 we. Kr⸗ 39 e € Ser 

die von der verwittweten Frau Commerzien⸗ 
n Nah kme Dorothea Lind geb. mente iu 

Dann als der Inhaberin des daſelbſt unter 


der Firma : 
George Lind 


deſtehenden Handelsgeſchäfts (Firmen ⸗Regiſter 
Nr. 312) dem Bilh-m Guſtav Lind 1 — 
Otto Ferdinand Lind zu Danzig ertheilte Pro⸗ 
cura erloſchen iſt; 
2. in das Firmen⸗Negiſter unter Nr. 342 
Col. 6 und in das Geſellſchafts⸗Regiſter 
50 at den Dit 189 f 
aß mit dem am 22. Mai 1862 erfolgten Ab 
leben der verwittweten Frau Commerz en Rath 
Anna Dorothea Lin ck geb. Metzke das von 
dieſer unter der Firma 5 5 
eorge Linck 
betriebene Handelsgeſchäft durch Erbgang auf 
d heim Sudav 1 
elm av 
ad Otto K 5 ine | zu Danzig 
ergegangen iſt und daß die hiernach von die⸗ 
en Gehen errichtete Handels 1 a 
l 


I Firma, wie ihren in Danzig bei⸗ 


2 n di g, den 3, Februar 1868. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorf. [3892] 


zu Danzig 


dieſem abgetreten hat, die 


ellſchaft die vor⸗ 


* 


von 


Rob. M. Sloman's Facket-Schiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 
burg 


direct 


nach New-YWork am 1. und A. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M. 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 
ter Zusagung der besten und gewissenhaſtesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 


unsere 
18433 


erren Agenten und auf frankirte Briefe 
eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 


Donati & Co., 


Für Auswanderer und Neiſendel 


Vom 1. März d. J. ab werden vermittelſt meiner General⸗Agentur 


am 1. un 


d 15. 


jeden Monats, 


in der vorangegangenen Jahre, ab Hamburg und Bremen vie größten, gekupferten, ſchnell⸗ 


egelnden, dreimaſtigen Segelſchiffe nach 
Neu- York 


a 
und allen übrigen Setenplägen Amerika's ſowie auch nach 


Canada (Quebee) und Auftralie 5 
— billigſten Hafenpreiſen, direct, nicht über England nur mit deutſchen Schiffen unter 
eitung deutſcher Capitaine expedirt. — Ferner expedire ich alle 14 Tage Sonnabend ab 
Hamburg und Bremen vermittelſt der rühmlichſt bekannten großen Poſt⸗Dampfſchiffe, Paſſa⸗ 


giere na 
von den hohen Behörden beigelegte Vertrauen, 


den ganzen preußiſchen Staat als Vertreter der erſten Rhedereien. 
40 Dampf. und 54 Segelſchiſfs⸗ Expeditionen 


Agentur ſind im Laufe des 7. 1862 


Neu-Pork. Für die Zuverläſſigkeit und Neellität meiner Expeditionen ſpricht das mir 


das mir übertragene umfangreiche Geſchäft für 
Vermittelſt meiner General⸗ 


ausgeführt worden. Sämmlliche Schiffe und Paſſagiere landeten ihrer Bestimmung gemäß ohne 


Unfall. 7457 

Mit meinem bisherigen Beſtreben, das Intereſſe meiner Paſſagtere in jeder Hinſicht wahrzu⸗ 
nehmen, ſowie ihnen alle nur mögliche Vortheile zuzuwenden, wodurch mir auch das Vertrauen 
des Publikums geworden, werde ich unermüdet fortfahren, weshalb ich das aus wandernde und 
reiſende Publikum erſuche, ſich auch ferner mit vollem Vertrauen an mich und an meine in den 


Provinzen beſtellten Herren Agenten zu wenden. 


Für die Hamburger Dampfſchiffs⸗Linie iſt außer mir am hieſigen Platz Niemand und in den 


Bearaen nur die dur 
erträge zu ſchließen, es gewähren ſonach 


en beruben und nicht die geringſte Sicherheit 


ch mich beſtellten Agenten, berechtigt, innerhalb des preußiſchen Staats 
nur von mir oder meinen Agenten ausgehende 
Schiffs ⸗Contracte, welche mit meiner Namens: Untecſchrift verſehen ſind 
Garantien, während Verträge mit anderen 1 1 5 im Inlande geſchloſſen nur auf Täuſchun 

ieten, im günſtigſten Falle die mit denen geſchloſ⸗ 


den Paſſagieren volle 
un⸗ 


enen Verträge, in Hamburg umgeſchrieben werden, wodurch das zum Schutz für die Auswanderer⸗ 


Beförderung gegebene Geſetz umgangen, und 
entzogen wird. 


uf portofceie Anfragen ertheile ich bereitwilligſt jede beliebige Auskunft unentgeltli 
rungen, Bedingungen und das zum Schutz für die 


Beifügung meines Proſpects, enthaltend VBeleh 


die den Paſſagieren hierdurch gebbtene Fürſorge 


Auswanderer: Beförderung beſtehende Geſetz nebſt Reglement, ferner ein ſolches die Anſiedelungs⸗ 


Verhaͤltniſſe in Canada betreffend, ſowie das neue Heimſtätte⸗Geſe 
Nord⸗Amerik.“s, wonach jedem Anſiedler daſelbſt 160 Acre gleich 22, Morgen gutes 


der Vereinigten Staaten 
and unent⸗ 


geltlich zum freien Eigenthum überwieſen werden. a 5 
H. C. Platzmann, in Berlin, Louiſen⸗Straße No. 2. 

Königl. Preuß. conceſſionirter Gencral-ergent für den ganzen umfang des 
Staats. 63060 


Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
brom- und jodhaltige Schwe felseife. 


Durch dieſe nach einer Anal yſe des 


ref. J. v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 


werden nach dem Urtheil Ar bach Nate: die natürlichen vollſtändig erſetzt. Sie ſind daber 
* 


das beſte Heilmittel gegen Rheumatismus, 


kurial⸗Siechthum und alle Weis für Wal- Bäder geeigneten e 


e 223 pr incl. Gebrauchsanwei 


1 Krucke a 6 Vollbäder 1 


cht, Seropheln, Flechten, Syphilis, Mer: 


un 


Die a 0 li Danzig befindet fi in der Handlung von ToiletterWrtiteln. Parfümerien 


[bert 


Bekanntmachung. 8 

Zufolge Verfügung vom 30. Januar 1863 
ft am 31. ej. m. in unſer (Handels) Regiſter 
ur Eintragung der Ausſchließung der ehelichen 

ütergeweinſchaft unter Nr. 11 eingetragen, daß 
der Kaufmann Karl Eduard Kleiber zu Dan⸗ 
10 für ſeine Ehe mit Adele geb. Mielcke 
urch gerichtlichen Vertrag vom 11. November 
1862 die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 31. Januar 1863. 305 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 

Collegium. 


Steindorff. 3891 
Iduna. 
Lebens-, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Halle a/. 0 
Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
— und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er- 
theilt bei den Agenten: j 
Th. Bertling, Gerbeegefie Der 4 
W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 
[3199 Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 


Gichtwatte, 


bewährtes Heilmittel gegen Mheumatismen 
aller Art, als gegen Geſichtsſchmerz, Bruſt⸗ 
ſchmerz, Hals- und Zahuſchmerzen, Seilenſtechen, 
Gliederreißen, Hand- und Kniegicht u. ſ. w. 
Ganze Packete zu 8 Sgr., halbe zu 5 Sgr. 
in der Kabus 'ſchen Buchhandlung und bei W. 
Pohl, Hundegaſſe 119. 
Von dem wegen jeiner außerorventliden 
Oüte wohlbekannten 


echt meliorirten weißen 
Bruſtſyrup, 


welcher von der Königl. Regierung zu Breslau 
und von dem betreffenden Königl. Miniſterium 
ne geftattei un 2 2 uns 
r jpezieller Leitung des approbirten W.⸗ und 
Femmunal Arztes Herrn G. Riller geſchieht, 
en wir 
Herrn F. d. Kliewer in Danzig, 


2. Damm 15 
Lager übergeben. f 


[946 H. Leopold & Comp. i. Breslau 
Cont. Privat⸗Enkbindungsanſt. 
mit beſonderen Garantien der Discretion und 


billigen Bedingungen, Berlin, gr. Frankfurterſtr. 
30, Dr, Bode. er 886% 


und Seifen von 
14585 


euman u, Langenmarkt 38, Ecke der Kürihnergafle- 


7 


| 
| 


Bekann machung Eines 


auf di 
Ä ojt- Amtes hier, nach der die 
Briefkaſten unſerer Stadt weſentlich vermehrt 
find, erlaube ich mir, die Aufmerkſamkeit des 


it Bezu 
M Konig, 


Privat? und geſchäftstreibenden Publikums 
darauf hinzulenken, daß die bi,fige Poſt Gü⸗ 
ter» Anmeldungen für die Königliche Oſtbahn 


unentgeltlich befördert. — Ich erſuche 
demnach alle Diejenigen, die Guter per 
Bahn verſenden laſſen wollen, die betreffenden 
Anmeldungen zum Abholen derſelben unver⸗ 
ſiegelt den Briefkaſten anzuvertrauen. Dieſe 
werden täglich 7 Mal geleert, und ſind dann 
jene Beitellgeitel, die ich pünktli h von der Poſt 
abholen laſſe, je nach der Zeit ihrer Einlieferung 
um 9 und I Uhr Vormittags, um 3 und 5 Uhr 
Nachmittags und 8 Uhr Abends in meinen 
Händen. Die Zettel müſſen die Abreſſe tragen: 


Suter-Anmeldungen 
für die Koͤnigl. Oſt⸗ 


ba n. Gedruckte Schemas können in 


meinem Comptoir (Laſtadie No 25) gratis 


in Empfang genommen werden; geſchriebene 
Anmeldungen haben jedoch dieſeltze Giltiakeit. 
Indem ich Einem geehrten Publikum dieſe 
durch die Königliche Bolt: Behörde geſchaffene 
weſeutliche Erleichterung beſtens empfehle, 
ſehe ich Güter⸗Anmeldungen in meinem Comptoit 
und an den bekannten Aumeldeſtellen auch ferner 
entgegen und ſichere die ſchnellſte und prompteſte 
Expedirung zu. 3349] 
Danzig, den 3. Februar 1863, 
llerrmann Müller, 
Spediteur für die Königl. Oſtbahn. 
dee Kinder zum 


Ein Hauslehrer 


Gymnaſium vor⸗ 
bildet, ſucht zum 1. April c. ei tie Stellung. 
Gefällige Offerten unter A. N. poste restante 
Biſchofswerder. \ 188391 


Zu einem rentablen Geſchäft, 
welches 20 pCt. abwirft, wird ein 
Theilnehmer mit 1000 — 2000 % 
geſucht. Refleetanten belieben ihre 
Adreſſe unter Chiffre 3858 in der 


Erp. dieſer Ztg. einzureichen. 


unter 


Lotterie⸗Looſe 2. Kl. wit gt 

Labandter in Berlin, Alexanderſtr. 2 
5 Oelgemälde (andschar- 
ten) habe ich in Commission zum billigen 


Verkaufe erhalten 
18878 Reinholz, Jop 


Spier Arden ae 
N Eee one 
. Aer fi buigsberg . 4 
Auf dem Gute Lobez 

bei Putzig ſtehen 250 ma⸗ 

gere Hammel zum Ver⸗ 

kauf. Abnahme nach der Schur, 


treide⸗Säcke von 14 Sgr. a ehlt 
Gen großer Auswahl nen 


38944 Otto Retzlaff, — 
Eine faſt neue Treppe, zu jeder Beleg 
paſſend und 2 Thorwegthüren. feſt gearbei⸗ 


tet, ſind billig 8 verkaufen Barth 
chengaſſe 6 bei Dobronsky. 0 


Gele Pfannkuchen à 6 Bi, vorzügliche 
Mä derkuchen a 


4 Pf., Succade 
Mandeln, täglich fr ee? re 


Bestellungen auf unverfälſchte ftiſche Milch 
B aus Gr. Bolt au, 1; Sgr. r 
täglich 2 mal 3 liefern, werden entgegen ge⸗ 
nommen Brodbänkengaſſe 46 im Laven. 
nnn 


0 


Ein geſitteles junges Mädchen, aus anſtändi⸗ 
ger Familie, bittet um Aufnahme in einem 
9 Hause, gleichviel ob in der Eu 
oder auf dem Lande; ſei es als Stüße der 

ausfrau, oder auch in anderer Eigenſchaft. 

ehalt wird nicht beanſprucht und könnte unter 
Umſtänden eine ige Penſion 


werden. Die Adreſſe it in der Exp, unter 
3895 abren 2 Bon Ar 


13382] F. F 
EPC 
ür ein hieſiges größeres Putge⸗ 
F ſchaͤft wird a tüchtige Birte. 
trice geſucht. de. 1 8. F. 
No. 3881  ninmit die Exp. d. Jig. 
entgegen. 113 


ieben Freunden und Bekannen, de 
A lech nen Fate aten 40 85 AN 


bieten konnten, ſagen wir aus der 

i 0 nch 
berzli 1 57 80 N Far 
3889 W. Grzybow 


den 1, Februar 1863, 
ski, Pfarrer u. Fami 


Aalen. 


muſikaliſch⸗declamatoriſche Soiree 
in den oberen N bee, 
R and. 88. 7 


N) . 8 
e ken Jeder Se 
aas 1988 


lets à 1 Tolr. find i 
Muſikalienhandlung — 


. A; 


Berlin. Rittmeiſter v. Reibnitz aus jr 
fein a.) 


au. 
ittergutsbeſ. Frhr. v. Hammerſtein a. Schwe 
e Fee ee 
a. Gr. au. Gutsbeſ. ne in 
a. Weeslkenhoff. Porteniier Bf 0 


Berlin: Fabrikant Kriete a 
Bremen. Kaufl. Engmann n Nolan 
a. Berlin, Nicolai a. Stettin und Segelbaum g. 
Leipzig. Aſſec. Inſp. Ehrhardt a. Srankint a. M. 
Administrator Bertog a. Plonchott. 4 
Dötel de Thorn: Kaufl. Wohlgemuth a. 
Pr. Stargardt, Bürger aus Neuhaus, Haas aus 
anffurt a. M., Lendler a. Thorn u. Marſtein a. 
lbing. Gutsbeſ. Küſter n. Gem. a. Marienwerder, 
v. Bodenbruck a. Sambowitz u. Seeger er ſen. 
Schmelzer's Hotel: Fabri 12 
Bretſchneider a. Wolfsgrün u. Baumann a. Gras- 
lig. Kaufl. Ullmann a. Frankfurt a. M., Conrad, 
Lowenthal u. Stein a. Berlin, Müller a. Jonige 
burg, Schneider a. Georgenthal. 1 
Walters Hatel: Appell, : Ger. : Referend, 
ni 
ielle a. Liſſo . a. Pommern. theter 
ehrend a. Schonbaum. Fabri 


u. Amen a. Berlin. Gutsbeſ. v. Schulz⸗Lolow a. 
Marienfel a 2 
Druck und Verlag von A. . 


Kafe man 
in Denis. 


